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Nordelbisches Zentrum Koppelsberg 
Diakonisches Werk Schleswig-Holstein

Aktion Sühnezeichen 
1. Art und Bezeichnung Ihres Angebots zur Mitarbeit 
Freiwillige, soziale Friedensdienste (auch anerkannt als Alternative zum Zivildienst "Anderer Dienst im Ausland") 

2. Träger 
Aktion Sühnezeichen Friedensdienste e.V. 
Auguststr. 80, 10117 Berlin 
Tel: 030-28395184 
Fax: 030-28395135 

3. Förderung durch 
EKD, Landeskirchen, Kirchengemeinden, Privatspenden, EU, Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend 

4. Zeitdauer: 
12 oder 18 Monate 

5. Anfangstermin(e) fest oder fließender Einstieg: 
1.9. Oder 1.3. 

6. Eingangsvoraussetzungen: 
Motivation und in USA/GB Sprachkenntnisse 

7. Alter der TeilnehmerInnen von/bis 
ab 18, keine Altersbegrenzung 

8. Einsatzort(e) 
Deutschland, Belgien, Frankreich, Großbritanien, GUS, Israel, Niederlande, Norwegen, Polen, Tschechische 
Republic, USA 

9. Fachliche Anleitung durch: 
Hauptamtliche Länderbeauftragte von ASF vor Ort und Ansprechpersonen im jeweiligen Projekt 

10. Persönliche Betreuung durch  
wie bei 9. 

11. Zusätzliche Bildungsangebote   
Vorbereitungsseminar, Gedenkstättenreise vor Projektbeginn, Orientierung und Länderseminar, 
Auswertungsseminar im Projektland, Rückkehrseminar in Deutschland 3 Monate nach Dienstende 
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12. Wohnen 
In einem vom ASF oder dem Projekt gestellten Zimmer 

13. Taschengeld 
Ja, je nach Land unterschiedlich 

14. Aufwandsentschädigung 
Essensgeld dort wo Versorgung außerhalb von Projekt 

15. Reisekosten 
zum Projektort und zu Seminaren werden von ASF getragen 

16. Sozialversicherung 
in Zukunft für den "Anderen Dienst im Ausland", bezahlt vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend evtl. auch bei anderen Freiwilligen, falls ASF über genügend Finanzen verfügt. 

17. Kindergeldanspruch ja/nein 
Ja, bei Freiwilligen, die über das Europäische Freiwilligen-Programm gefördert sind Ja beim "Anderen Dienst im 
Ausland" 
Unklar bei übrigen Freiwilligen 

18. Was gibt es zu lernen? 
Sehr viel, über die eigene Identität, über die Arbeit im Projekt, über das Projektland (Geschichte, aktuelle 
Herausforderungen, Beziehungen zu Deutschland), über die eigenen Fähigkeiten, über interkulturellen Dialog etc. 

19. Was wird von den Teilnehmern vor allem erwartet 
Das sie sich im Projekt und auf den Seminaren von ASF engagieren und aktiv mitarbeiten. 

20. Auskünfte bei (Adresse/Tel/E-mail) 
Aktion Sühnezeichen, Friedensallee e.V. Auguststr. 80, 10117 Berlin 
Tel: 030-28395184, Fax: 030-28395135 
www.asf-ev.de 
infobuero@asf-ev.de 

21. Besonderheiten 
 
 


